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Sonnabend, 16. März 1872. 


Taudtags⸗Verhaudlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 14. März. 

Die 48. Plenarſitzung des Hauſes wurde von 
dem Präfldenten v. Jorckenbeck um 1 ½ Uhr er- 

öffnet. 

Am Miniſtertiſche: Miniſter Camphauſen. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Schlußberathung über den Geſetzentwurf, betr. die 
Einrichtung und die Befugniſſe der Oberrechnungs⸗ 
Kammer nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes. 

Abg. Schmidt (Sagan) empfiehlt Namens der 
Kommiſſton das Geſetz in vorliegender Form. Die- 
ſelbe weiche nur in 2 Punkten von der durch das 
Abgeordnetenhaus angenommenen Faſſung ab. Die 
erſte derſelben ſei eine Verbeſſerung, da ſie für das 
entſcheidende Plenum der Disziplinarſachen eine Mi- 
nimalzahl der Theilnehmenden feſtſetzt, wie dies bei 
anderen Behörden ja auch der Fall ſei, um den Be⸗ 
theiligten eine größere Garantie zu gewähren. Die 
zweite Abweichung beſtehe darin, daß das Herrenhaus 
im § 18 die Worte: „Mit den Bemerkungen iſt 

ein Bericht zu verbinden, welcher die hauptſächlichſten 
Ergebniſſe der Prüfung überſichtlich zuſammenfaßt,“ 
geſtrichen habe. Der Abg. Virchow habe eine Wie⸗ 
derherſtellung dieſer Worte beantragt, das Haus möge 
darauf aber nicht eingehen, da das Herrenhaus ſchwer⸗ 
lich ſich damit einverſtanden erklären und jo das Zu- 
ſtandekommen des Geſetzes alſo im höͤchſten Grade 
gefährdet erſcheinen würde. 

Abg. Lasker ſtimmt für die Herſtellung des 
betreffenden Paſſus, indem er anerkennt, daß die 
Staatsregierung dadurch, daß ſie in dem anderen 
Haufe ſich nicht dagegen ausgeſprochen habe, ihr Ein- 
verſtändniß mit dieſem Zuſatze zu erkennen gegeben 
babe. Seiner Anſicht nach jet die Abſetzung im 
Herrenhauſe durch ein Mißverſtändniß herbeigeführt. 
Es jet notoriſch, daß eine große Anzahl der Mitglie- 

der deſſelben aus Irrthum dem diſſentirenden Be⸗ 
luſſe beigeftimmt habe, da fie geglaubt hätten, daß 
eine beſondere Abſtimmung über dieſen Zuſatz ſtatt⸗ 
de. Er bitte alſo das Haus, von 
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Befürchtung des Referenten theile er nicht, daß das 
GBeſetz daran ſcheitern werde. 

Miniſter Camphauſen erſucht um Annahme 
des Antrages des Referenten. Der Zuſatz habe 
durchaus keine große politiſche Bedeutung, da die 
Ober⸗Rechnungskammer auch ohne denſelben das ver- 
langte Reſume geben dürfe und wahrſcheinlich auch 
geben würde. Auch er theilt übrigens die Befürch⸗ 
tung, daß das Geſetz durch die Wiederaufnahme der 
Worte im anderen Hauſe Gefahr laufen werde. Dos 
Herrenhaus habe ſich in ſehr anerkennenswerther Weiſe 
dem Abgeordnetenhauſe gegenüber gezeigt, und möge 
dieſes nun ebenſo verfahren. 

Abg. Virchow weiſt nach, daß im Herrenhauſe 
eine Abſtimmung über dieſen Paſſus gar nicht ſtatt⸗ 
gefunden habe, derſelbe ſei alſo gar nicht geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßig erledigt; vielmehr in der That nur 
aus Miß verſtändniß und Irrthum geſtrichen. Das 
könne alſo doch kein Grund für das Abgeordneten ⸗ 

s jein, von einem mit bedeutender Mehrheit ge- 
faßten Beſchluſſe Abſtand zu nehmen. 

In der Spegzialdiskuſſton ſprechen die Abgeord- 
neten Windthorſt und Lasker noch einmal zu 8 
18 und führen in Uebereinſtimmung die bereits an⸗ 
gegebenen Gründe aus für Beibehaltung des Zuſatzes, 
welcher den Bericht verlangt und die Verwerfung der For⸗ 
derung, daß auch die Verletzungen von Vorſchriften 
wars der Ober⸗Rechnungs⸗Kammer bemerkt werden 
ollen. 

Das Reſultat der Abſtimmung iſt folgendes: 
Die genauere Beſtimmung der Stärke des Plenums, 
das über Disziplinarvergehen urtheilt (8 6) wird ein- 
- Rimmig genehmigt, der Antrag Virchow in § 18 die 
„Vorſchriften“ mit aufzunehmen, mit allen Stimmen 
gegen die der Fortſchrittspartei und der Polen, die 
Beibehaltung des vom Herrenhanſe geſtrichenen Zu- 
Mapes zu § 18, wie die Zählung ergiebt, mit 179 
egen 138 Stimmen abgelehnt. Für den § 18 im 
Hanzen zeigt ſich noch eine ſtärkere Mehrheit und 
ſchließlich wird das ganze Geſetz genau ſo, wie es 
aus den Beſchlüſſen des Herrenhauſes hervorgegangen 

„mit ſehr großer Majorität angenommen. 
Nachdem der Geſetzentwurf, betreffend die Ver⸗ 
gung der Pfandleihanſtalten zu Kaſſel, Fulda und 
anau nach dem Antrage des Referenten v. Brau- 
hitſch ohne Debatte unverändert angenommen, geht 

Haus zur Berathung von Petitionen über. 

9 Ein Geſuch des Landſchaftsdirektors Grafen 

fell auf Herabſetzung der Koſten bei der Wieder- 
Det ſetzung yon Inhaber- Papieren wird ohne 
m 


ebatte nach dem Antrage des Referenten Bahl⸗ 
ann der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. 
Eine große Zahl von Petitionen aus linkorhei⸗ 


uſaß wieder 1 das Geſetß aufnehmen. Die 


niſchen Gemeinden beſchweren ſich über den Schaden, Sizungen ununterbrochen die ganze nächſte Woche erhielt von der Militärbehörde den Befehl, als Mi⸗ 
welcher der Landwirthſchaft überhaupt, beſonders aber hindurch berathen laſſen werde, bis die Vorlage erle- litärſeelſorger weiter zu fungiren. 
den kleinen Wirthen durch das überhand nehmende digt ſei. | Straßburg, 14. März. Die Landeskommiſſion 
Schwarzwild zugefügt wird, und bitten das Haus,— m?; üĩ von Elſaß-Lotöringen für die Wiener Weltausſtellung 
ſeinen ganzen Einfluß aufzubieten, die Regierung zu Deutſchlaud iſt konſtituirt. Dieſelbe beſteht aus 25 den kommer⸗ 
veranlaſſen, ſei es durch Erlaſſe, Aenderung der Ge⸗ Berlin, 14. März. Der Bundesrath bielt ziellen, induſtriellen und landwirthſchaftlichen Kreisen 
ſetzgebung oder anderweite durchgreifende Maßnahmen, geſtern, wie ſchon kurz erwähnt wurde, unter — Notabilitäten und hat Alexander von 


dahin zu wirken, daß die Landwirthſchaft gegen den Vorſttz des Staatsministers Delbrück ſeine erſte Sitzung Sybel zum Vorſitzenden. 
empſindlichen und bedeutenden Schaden und Nach- in der neuen Seſſton. Dieſelbe war im Weſentlichen Dresden, 14. März. Der frühere Präſident 
theil, den ſie durch die Wildſchweine erleidet, Schuß der Erledigung von Formalien gewidmet. Es wur- der zweiten Kammer, Haberkorn, hatte beantragt, die 
erhalte. den die Ernennungen zum Bundesrath und die Sub- Berathung ſämmtlicher organiſatoriſchen Geſetze bis 
Der Antrag der Kommiſſion geht dahin, die ſtitutionen bekannt gemacht, und ſodann wurde die dahin auszuſetzen, wo über die deutſche Civil⸗ und 
Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung zu über⸗ Wahl des Protokollführers vollzogen, welche auf den Strafprozeßordnung entſchieden ſei. Dieſer Antrog 
weiſen, mit der dringenden Aufforderung: 1) Schleu⸗ Landrath v. Pommer-Ejche fiel. Daran ſchloſſen ficg| wurde heute mit einigen fünfzig Stimmen gegen 10 
nigſt durch die der Regierung zu Gebote ſtehenden Mittheilungen über die Bildung des Ausſchuſſes für Stimmen abgelehnt. 
Mittel auf die Vertilgung des Schwarzwildes hinzu- Landheer und Feſtungen unter Belaſſung der bisheri⸗ Ausland. 
wirken und über die im Wege der Verwaltung er- gen Verhältniſſe. Die Präffdial-Borlagen, betreffend Wien, 13. März In der heutigen Sitzung 
laſſenen Anordnungen dem Abgeordnetenhauſe noch in den Entwurf eines Milikär⸗Strafgeſetzbuches für das des Verfaſſungsausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes er⸗ 
dieſer Seſſion Kenntniß zu geben. 2) In der näch- deutſche Reich und den Abſchluß eines Handels- und klärte der Miniſterpräſident, die Regierung betrachte 
ſten Seſſion dem Landtage eine Geſetz- Vorlage zu Schifffahrtsvertrages zwiſchen Deutſchland und Por- nach Abſchluß des Ausgleichs mit Galizien die Aus⸗ 
machen, welche Vorlage gegen die übermäßige Anhäu- tugal, welcher zu Liſſabon am 2. d. Mis. von den gleichspoltlik für abgeſchloſſen, indem er zugleich be⸗ 
fung und Vermehrung des Schwarzwildes trifft. beiverſeitigen Bevollmächtigten unterzeichnet worden iſt, tonte, daß eine befriedigende Löſung der galiziſchen 
Referent v. Schorlemer-Alſt hofft um ſo ſowie auf Abänderungen des amtlichen Waaren-Ver⸗ Frage unbedingt nothwendig ſei. Hierauf wurde der 
eher auf Annahme des Antrages, als er bei dem eichniſſes wurden den Ausſchüſſen überwieſen. Man Antrag des Subcomité's, daß das Geſetz bezüglich 
Haufe ſelbſt eine ſtarke Abneigung gegen das Schwarz- verſtändigt ſich ſodann über eine Abänderung der Ge- der Galizien zu gewährenden Konzejfionen erſt dann 
wild vorausſetzen zu dürfen glaube. (Heiterkel.) Die ſchäftsordnung dahin, daß es den Staaten überlaſſen in Wirksamkeit zu treten habe, wenn dasſelbe im 
natürliche Fruchtbarkeit deſſelben trage weſentlich zu ſein ſoll, neben ihren Bevollmächtigten auch Beamte Wege der Landesgeſetzgebung Galiziens als ein Be⸗ 
jeiner Vermehrung bei, und fo finde man in Len in die Ausſchüſſe zu entſenden und an den Plenar-| ſtandthell der dortigen Landesordnung einverleibt wird, 
letzten Jahren am Rhein eine Zunahme deſſelben, die Berathungen Theil nehmen zu laſſen. — Der bis- angenommen, nachdem der Miniſter⸗Präſident erklärt 
bedenklich ſei. Dem Uebel könne mur dadurch abge herige außerordentliche Ausſchuß für Elſaß⸗Lothringen hatte, daß die Regierung auf dieſer Einverleibung 
holfen werden, daß man das Schwarzwild in die wird in die Reihe der ſtehenden Ausſchüſſe aufgenom⸗ beſtehe. 
Kategorie der gemeinſchädlichen Thiere verweiſe. men und das erwähnte Brauſteuergeſetz an einen be⸗ Paris, 12. März. Der Präſident der Repu⸗ 
Verminderung deſſelben durch die gewöhnliche Jagd ſonderen Ausſchuß überwieſen werden. — Der er- blik war heute in Paris, um dem Prinzen von Wa⸗ 
reicht nicht aus. Eine Autorität auf dieſem Gebiete, wähnte Entwurf des Mllitärſtrafgeſetzbuchs ift ledig- les im Hotel Briſtol feinen Gegenbeſuch zu machen. 
Freiherr Clemens von Fürſtenberg, ein großer J ch von einem kurzen Rückblick auf ſeine Entſtehung Herr Thiers war von zwei Adjutanten in großer Uni⸗ 
vor dem Herrn, der neulich auf dem Anſtand et. Die Ausarbeitung von Motiven, mit wel- form begleitet, fein Wagen wurde von einem Deta⸗ 
Hirſche in zwei Doubletten erlegt habe, erkläre der Entwurf an den Reichstag gelangen ſoll, iſtſ chement Gendarmen eskortirt. Dieſer Aufzug hatte 
drücklich, daß nur dadurch, daß man die Wildſchw pllem Gange, und nur deshalb nicht bereits voll- auf dem Vendomeplatze eine große Menſchenmenge 
mit großen Meuten hetze, eine wirkſame Belämp eh worden, weil die nothwendige Begründung des herbeigelockt, die ſich aber ſehr zurückhaltend zeigte. 
derſelben möglich ſei. Die Regierung möge d wurfe zu Grunde liegenden Spftems, wie die Kein Ruf „Es lebe Adolph der Erſte“ wurde laut. 


Umſtand nicht aus dem Auge verlieren und A * für die Gieſtern Morgen hat Herr Thiers in der Bud. 

'tbun, e e ee eee 5 vor Entwurf beginnt mit getkommiſſion eine lange Rede zu Gunſten der unge- 
öglich geweſen, Hunderttauſende von 8 u nie einleitenden B in 10 Paragraphen, dann heuren Kreditforderungen des Kriegsminiſters gehalten 

derzuwerfen, jo werde man doch nicht vor den Schwie- folgt der erſte Theil von der Beſtrafung im Allge- und die Nothwendigkeit entwickelt, eine Armee zu or⸗ 


rigketten ſtehen bleiben, einigen tauſend Stück Schwarz: meinen in 5 Abſchnitten, 88. 11 bis 67, daran 
wild zu Leibe zu gehen. ſchließt ſich der zweite Theil von den einzelnen Ver⸗ 
Abg. Jung erklärt ſich gegen den Antrag der brechen und Vergehen und deren Beſtrafung, und 
Kommiſſion, da derſelbe bei den Petenten die An- zwar: erſter Titel: Milttäriſche Verbrechen und Ver⸗ 
ſchauung zu erwecken geeignet ſei, als dürften ſie alle gehen der Perſonen des Soldatenſtandes, $$. 68 dis 
Hülfe vom Staate erwarten. Die Hauptſache bleibt, 161, zweiter Titel: Militärifche Verbrechen ac. der 
daß die Gemeinden ſich ſelbſt helfen und ihre Jagd, Militärbeamten, 88. 162, 163, und dritter Titel: 
ſtatt fie zu verpachten, ſelbſt ausüben. Strafbeſtimmungen für Perſonen, welche dem Mili- 
Die Vertreter der Regierung erkennen das Uebel tärgeſetz nur in Kriegszeiten unterwerfen find. 65. 
an und versprechen, ſoweit dies nicht ſchon bie jezt 164—170. Die einleitenden Beſtimmungen firiren 
geſchehen ſei, alles Mögliche zu deſſen Abhülfe zu als milttäriſches Verbrechen eine Handlung, welche 
thun. Die Vorlage eines Jagdpoltzeigeſetzes, welches das Militär-Strafgefephuch mit dem Tode, Zuchthaus 
allerdings vorbereitet werde, jei in diefer Seſſion des oder militärtjcher Frelheitsſtrafe über 5 Jahre be⸗ 
Landtages nicht mehr thunlich. droht, als ein militäriſches Vergehen eine Handlung, 
Abg. Reichenſperger (Koblenz): Wenn es wodurch militäriſche Freiheitsſtrafe bis zu 5 Jahren 
erlaubt wäre Motive unterzulegen, jo möchte ich glau- verwirkt iſt. Ferner wird dabei beſtimmt, daß unter 
ben, daß der Abg. Jung mit jeiner Polemik gegen Militärperſonen Perſonen des Soldatenſtandes und 
den Kommiſſlonsbericht eine geheime Sympathie für die Militärbeamten zu verſtehen ſind, welche dem deut⸗ 
das edle Schwarzwild hätte. (Heiterkeit) Auch die ſchen Heere oder der Kaiserlichen Marine angehören. 
Regierung ſieht die Sachlage, wie wir eben gehört Perſonen des Beurlaubtenſtandes unterliegen den Vor⸗ 
haben, keineswegs in jo roſigem Lichte an, wie der ſchriſten des Geſetzes nur, während fie ſich im Dienfte 
Vorredner. Die Gemeinden können keine genügenden | befinden, außerhalb dieſer Zeit finden auf fie nur die 
Maßregeln für die Vertreibung des Schwarzwildes ausdrücklich auf Perſonen des Beurlaubtenſtandes an⸗ 
treffen, denn die Sau hat kein feſtes Revier, fie wan - wendbaren Beſtimmungen dieſes Geſetzes Platz. Straf⸗ 
dert in weiten Tagereiſen, und die Gemeinde, wo ſie bare Handlungen, welche Militärperſonen im Aus⸗ 
dann in großer Maſſe zuſammentreffen, wird ſehr em- lande, während fie ſich im Dienſte befinden, begehen, 
pfindlich geſchädigt, ohne Schadenerſatz fordern zu werden jo beſtraft, als wären fie im Bundesgebiet 
können. Allerdings ift keine Ausſicht vorhanden, noch begangen. Militäriſche Verbrechen und Vergehen ge- 
in dieſer Seſſion Näheres über etwaige Maßregeln gen Militärs verbündeter Staaten in gemeinſchaftli⸗ 
der Forſtverwaltung zu erfahren, um jo lebhafter em- chen Dienſtverhältniſſen werden, wenn Gegenſeitigkeit 
pfehle ich indeſſen dem Hauſe den zweiten Theil des verbürgt iſt, ebenſo beſtraft, als wären ſie gegen Mi⸗ 
Antrages. Schließlich möchte ich der Regierung die litärperſonen des Heeres oder der Marine begangen. 
Erwägung anheimgeben, ob fie es nicht für angezeigt Die Kriegsgeſetze gelten für den ganzen Umfang der 
hält, den jungen Leuten auf den Forſtakademien eine Mobilmachung und für nichtmobile Militärperſonen, 
größere Ausbildung im Schießen zu Theil werden zu inſofern der Kaiſer ihre Anwendbarkeit angeordnet 
laſſen. (Heiterkeit.) hat, wenn dieſe Perſonen ſich in einem Gebiete be- 
Ein Regierungs- Kommiſſar bemerkt, daß das finden, in welchem der Kriegszuſtand erklärt iſt und 
Letztere bereits in ausreichendem Maße ſtattfinde. für die Dauer eines außerordentlichen Zuſtandes, wenn 
Abg. Jung verwahrt ſich gegen die ihm ge- der fie befehligende Offizier ihnen dienſtlich bekannt 
machte Unterſtellung, ein Freund des Schwarzwildes gemacht hat, daß die Kriegsgeſetze Anwendung auf 
zu ſein. Er rechne dasſelbe, wie der Vorredner, ſelbſt ie finden ſollen. f 
zu den gemeinſchädlichen Thieren. ( Heiterkeit.) — Wir haben heute einen ſchmerzlichen Trauer⸗ 
Abg. Vogeley klagt über die Verwüſtungen des fall zu melden, deſſen Kunde in weiten Kreiſen Theil- 
Schwarzwildes in Heſſen und bittet um Annahme des nahme erwecken wird. Der Wirkliche Geheimrath 
Kommiſſionsantrages. . v. Sydow, welcher in Folge der großen Anſtrengun⸗ 
Nachdem der Referent nochmals die Anträge gen, die mit ſeiner Stellung als Vorſitzender des 
der Kommiſſion befürwortet, werden dieſelben mit Aus⸗ Central-Comités der deutſchen Vereine für die im 
nahme der zweiten Hälfte des Antrages 1 ange- Felde verwundeten und erkrankten Krieger verbunden 
nommen. geweſen, erkrankt war, iſt heute Vormittag ſanft ver⸗ 
Schluß der Sitzung 4 Uhr. Nächſte Sitzung ſchieden. 
Sonnabend 10 Uhr. Juſterburg, 14. März. Der wegen Nichtan⸗ 
Präſident v. Forckenbeck kündigt dem Haufe erkennung des Dogma's der Infallibität feines geift- 
an, daß er die Kreisordnung in Tages- und Abend- lichen Amtes enthobene latholiſche Pfarrer Grunert 


ganiſtren, wie dieſelbe Frankreich niemals beſeſſen habe. 
Bei dieſer Gelegenheit ſoll der Präſident eine voll⸗ 
ſtändige politiſche Rundſchau gehalten und die ver⸗ 
ſchiedenſten Eventualitäten beſprochen haben. Die Be⸗ 
ziehungen Frankreichs zu Deutſchland haben natürlich 
einen Hauptgegenſtand der Rede des Herrn Thiers ge⸗ 
bildet. Ich hoffe im Stande zu fein, Ihnen Ge⸗ 
naueres über dieſe anſcheinend etwas extravagante⸗ 
Auslaſſung des Herrn Thiers mittheilen zu können. 
Der Kriegsminiſter General v. Ciſſey und der inte⸗ 
rimiſtiſche Finanzminiſter Herr v. Goulard wohnten 
dieſer Kommiſſionsſitzung ebenfalls bei. Ueber die 
Wirkung der Rede des Herrn Thiers auf die Kom⸗ 
miſſions⸗Mitglieder verlautet noch nichts. Bekannt⸗ 
lich verlangen dieſelben bis jetzt bedeutende Reduk⸗ 
tionen. 

Es war mir ſchon aufgefallen, daß in letzter Woche 
die offiztöſen Telegramme aus Verſaillts die erfolgte 
Zahlung der vierten halben Milliarde mit der Be⸗ 
merkung begleiteten, „jetzt habe die franzöſiſche Regie⸗ 
rung bis zum März 1874 keine weitere Zahlung an 
Preußen zu leiſten.“ Nun finde ich jetzt in der ſte⸗ 
nographiſchen Aufzeichnung der letzten Vertheidigungs⸗ 
rede des Herrn Pouyer-Quertier die folgende Phraſe: 
„Dieſe Maßregeln, dieſe Unterſtützung, dieſes Ver⸗ 
trauen haben mir erlaubt, die Zahlung des Saldos 
der zwei Milliarden an Preußen zu bewirken und uns 
wenigſtens auf zwei Jahre von finanziellen Schwierig⸗ 
keiten zu befreien, die uns bis dahin nicht mehr be- 
unruhigen können.“ 

Alſo derſelbe Herr Pouyer-Quertier, der ſtets 
erklärte, ihn beſchäftige kein anderer Gedanke als die 
Befreiung des Landes von der deutſchen Okkupation, 
ſagt hier mit ganz beſtimmten Worten, daß man ſich 
jetzt bis zum März 1874 nicht mehr um die Be⸗ 
ſchaffung der noch ſchuldigen drei Milliarden zu küm⸗ 
mern habe. Ich würde geneigt ſein, dieſe Aeußerung 
als eine gewöhnliche franzöſiſche Phraſe anzusehen, 
wenn ſich nicht, wie oben bemerkt, offizibſe Telegramme 
in ganz ähnlicher Weiſe ausgedrückt hätten. Zugleich 
macht ſich ſicherem Vernehmen zufolge in der nächſten 
Umgebung des Herrn Thiers eine Strömung geltend, 
welche ſofort angehalten zu werden verdient. Im 
Frankfurter Friedensvertrage ſind keine Termine für 
eine ratenweiſe zu bewirkende Abzahlung der rei Mil- | 
liarden vorgeſehen und es iſt nur der letzte Zeitpunkt h 
am 2. März 1874 beſtimmt worden. Gewiſſe Rath⸗ 
geber des Präſidenten haben nun folgende Kombina- 
tion erfunden: „Deutſchland hat bis zum 2. März | 
1874 nichts von uns zu fordern als die Zahlung 
von Zinſen. Machen wir aber der deutſchen Regie⸗ 
rung einen uns konvenirenden Vorſchlag zur ſofortigen 
Abwickelung der Kriegsſchuld. Geht dieselbe nicht dar. 


1 n 


1 
Rehn. 


auf ein, jo bleibt uns nichts übrig, als die Okkupa⸗ 


tion unſerer Hftlichen Provinzen mit Geduld zu er⸗ 
tragen und die nächſten zwei Jahre darauf zu ver⸗ 


wieder herzuſtellen. Wenn dann der fatale 2. Mürz 
1874 herannaht, wird Deutſchland mit einem Frank⸗ 
reich zu verhandeln haben, das eine Armee von 
600,000 Soldaten hinter ſich hat. 
den wir ſehen.“ 

Ich bin nun weit entfernt, dergleichen Prahle⸗ 
reien eine zu große Bedeutung beizulegen, ich halte 
es aber für meine Pflicht, dieſelbe nicht unerwähnt zu 
laſſen. 

Die heutige Sitzung der National-Verſammlung 
war der geſtrigen ebenbürtig. Der Skandal war noch 
größer und der Präfident war zuletzt gezwungen, ſich 
zu bedecken und auf dieſe Weiſe die Sitzung zu ſus⸗ 
pendiren. In den Couloirs Sol es ſogar zu Thät⸗ 
lichkeiten gekommen ſein. 

— Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales 
haben am Sonntag die Ruinen der von der Kom- 
mune in Aſche gelegten Gebäude beſichtigt; bei dem 
Anblick der Tuilerientrümmer konnte ſich der Prinz, 
der ohnehin von ſeiner Krankheit noch etwas emdfind⸗ 
liche Nerven hat, einer tiefen Bewegung nicht erweh⸗ 
ren. Des Nachmittags machte das fürſtliche Paar 
eine Fahrt in das Boulogner Gehölz und am Abend 
fand ein großes Diner im Hotel Briſtol ſtatt. Ge⸗ 
ſtern wurden der Reihe nach alle hier weilenden Prin⸗ 
zen von Orleans (Aumale und Sohn, Graf und 
Gräfin von Paris, Montpenſier, Nemours) von der 
Prinzeſſin von Wales empfangen, während der Prinz 
dem Präſidenten der Republik in Verſailles ſeine Auf- 
wartung machte, mit demſelben in kleinem Kreiſe de⸗ 
jeunirte und dann eine Weile der, wie man weiß, 
beſonders ſtürmiſchen Sitzung der Nationalverſamm⸗ 
lung beiwohnte, wo ihm wiederum in der Präſtdenten⸗ 
loge der Herzog von Aumale die Honneurs machte. 
Des Nachmittags fuhr die Prinzeſſin in Begleitung 
ver Herzogin von Mouchy (geborenen Prinzeſſin Mu- 
rat) in das Boulogner Gehölz; des Abends erſchienen 
beide Hoheiten im Vaudeville-Theater, wo man Ra⸗ 
bagas ſpielte. Man findet den Prinzen in ſeinem 
Ausſehen nicht wenig verändert, er ſcheint ernſter und 
geſetzter, als vordem. 

Mit Spannung ſieht man dem Prozeſſe des Ge⸗ 

nerals Trochu gegen den „Figaro“ entgegen. Der 
Vertheidiger dieſes Blattes wird Herr Grandperret ſein, 
der, wie man ſich erinnert, öffentlicher Ankläger im 
Prozeß Peter Bonaparte und Juſtizminiſter am 4. 
September war. Der Fall dürfte gegen den 25. d. 
M. vorkommen. 

Einer intereſſanten Berechnung zufolge haben ſich 
in Preßprozeſſen die Geſchorenen der Provinz noch 
weniger ſtreng als die von Paris bewieſen und zwar 
in dem Verhältniß, daß auf 40 Freiſprechungen in 
Paris 70 in der Provinz kommen. 

Paris, 13. März. Unter vorſtehendem Da⸗ 
tum geht der „National-Zeitung“ folgendes Privat- 
Telegramm zu: 

Die letzten ſtürmiſchen Verhandlungen der Na⸗ 
tional⸗Verſammlung haben einen böſen Eindruck auf 
die öffentliche Meinung gemacht. Die Zeitungen ent⸗ 
halten äußerſt heftige Artikel, namentlich auch das 
offtziöſe „Bien public“. Die äußerſte Linke hat be⸗ 
ſchloſſen, dieſe Strömung zu benutzen und wird im 
Lande für Petitionen agitiren, welche die Auflöſung 
der Verſammlung verlangen. — Herr Fournier reift 
am Freitag nach Rom ab. Der Prinz von Wales 
verläßt Paris heute Abend. — Die Kommiſſion für 


Und dann wer⸗ 


wenden, unſere politiſche und militäriſche Situatſon 


Verſailles, 13. März. Die Nationalverſammlung gegoſſen und tragen auf dem Streifen, der den aus der Höhe mit ruhiger tiefer Stimme: „Ach, Du 
nahm den erſten Artikel des Geſetzes gegen die In] Rand bildet, die bekannte eingravirte Inſchrift. Bei Hallunke, alle Tage kommſt Du mit denſelben Re⸗ 


ternationale mit 501 gegen 104 Stimmen an. 
Vondon, 14. März. 


frage Disraelt's, daß er von der A kunft der Ant- 


5 ) In der heutigen Unter-|nichtifchiwer von den ächten Thalerſtücken 
hausſizung erklärte Glapſtone auf eine bezügliche An⸗ſcheiden fein, f 


einiger Aufmerkſamkeit dürfte dieſe falſche Münze 
zu unter. 


* Greifswald, 14. März. Am 4. März fand 


wort des Kabinets von Waſhington offizielle Kennt⸗ hierſelbſt die Zuſammenkunft des ſogenannten Pferde⸗ 
niß nicht beſitze, wie er indeß glaube, daß dieſelbe zuchtvereins ſtatt, zu dem faſt aus allen Kreiſen Neu- 
heute Morgen eingetroffen ſei und ſich in den vorpommerns die größeren wie die kleineren Beſitzer 


Händen des uordamerikaniſchen Geſandten Schenck herbeigekommen waren. 


befinde. 

Bukareſt, 14. März. Die Kammer genehmigte 
die Vorlage der Regierung betreffend die Abände⸗ 
rung des Armeegeſetzes von 1868 mit großer Ma⸗ 
jorität. 


Provinzielles. 

Stettin, 15. März. Der 43. Kommunal- 
Landtag von Altpommern wird zur Erledigung der 
ihm vorliegenden Geſchäfte am 9. April d. J. Mit- 
tags 12 Uhr hier zuſammentreten. 

— Im geſtrigen Termin zur anderweiten Ver⸗ 
pachtung des Rechtes zur Erhebung des Aufzugsgeldes 
der fiskaliſchen Langenbrücke wurde ein Meiſtgebot von 
625 Thlr. (gegen bisher 402 Thlr. pro anno) 
erzielt. 

: — Der norbbeutjche Poſt⸗Dampfer „Titatia“ 
iſt geſtern Vormittag mit 16 Paſſagieren von Kopen⸗ 
hagen hier eingetroffen. 

— Auf der Königlichen ſtaats⸗ und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Akademie zu Eldena beginnt das Som⸗ 
merſemeſter am 15. April c. 

— Die unter der Firma „Die Schweiz“ in 
Lauſanne domizilirte Lebens-Verſicherungs⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft iſt zum Geſchäftsbetriebe jetzt auch in Preu- 
ßen konzeſſionirt. 

— Der Miniſter des Innern hat es in einem 
Beſcheide für unzuläſſig erklärt, einen vorläufig aus 
der Haft entlaſſenen Gefangenen in das Ausland zu 
beurlauben, woſelbſt die vorgeſchriebene polizeiliche 
Kontrole nicht thunlich ſein würde. 

— Nach dem „Mil.⸗Wochenblatt“ iſt Bauer, 
Oberſt und Abtheilungs-Kommandeur im pommerſchen 
Feld⸗Art.-⸗Reg. Nr. 2, unter Verleihung eines Pa- 
tents ſeiner Charge vom 18. Auguſt 1871, zum 
Kommand. des hannov. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 10 er⸗ 
nannt, von Blödau, Prem.-Lieut. vom 4. pomm. 
Infant.⸗Reg. Nr. 21, von ſeinem Kommando als 
Adjutant der 27. Inf.-Brig. entbunden, und Gent⸗ 
ner, Hauptm. von der Inf. und Komp.⸗Führer des 


Reſ.⸗Landw.⸗Bat. (Stettin) Nr. 34, mit feiner bis⸗ 


Auf dem Exercierplatz vor 
dem Mühlenthor wurden von dem Verein 9 Ardenner 
Zuchtſtuten und 1 Ardenner Hengſt zur Auktion ge⸗ 
ſtellt, bei welcher der Hengſt für 1000 Thlr. an den 
Rittergutsbeſitzer Herrn von Wolfrath⸗Schmatzin ver⸗ 
kauft wurde, während der Durchſchnittspreis für die 
Stuten 64 Frdr. betrug. Der Hengſt hatte den Bei⸗ 
fall aller Pferdekenner. Ueber die Tüchtigkeit und 
Brauchbarkeit der Stuten waren die Landherren ge⸗ 
theilter Anſicht; beſonders tadelten die einen den 
etwas zu langen Rücken. Gleichzeitig aber hatten die 
Pferdehändler Gebrüder Gimpel einen Transport Ar- 
denner Pferde zum Verkauf geſtellt; dieſe waren in 
kurzer Zeit ſämmtlich verkauft, ein Beweis, daß ſie 
ſehr gefielen. Auch hat ſich der Preis für dieſe 
Pferde auf nur 54 Frdr. geſtellt. Uebrigens wurde 
von faſt allen Landherren an den Gimpel'ſchen Pfer- 
den der gerade Rücken, die Kürze und die Gedrun⸗ 
genheit, neben ſtarkem Knochenbau der regelmäßige 
und leichte Gang, ſowie nicht zu große Körperſchwere 
gelobt. Es wäre deshalb wohl zu wünſchen, daß 
derartige Thiere in unſerer Provinz noch oft impor⸗ 
tirt würden. Schließlich haben wir noch zu erwäh⸗ 
nen, daß von dem Neuenkircher Züchtungs⸗Verein 
ein Halbblut - Hengft vorgeführt wurde, der durch 
feine ſeltene Schönheit und Stärke allgemeinen Bei- 
fall fand. 

Grimmen, 13. März. Heute Vormittag gegen 
10 Uhr brannte auf dem Pfarrhofe zu Stoltenhagen 
das Viehzimmer ab und ſind dabei 7 Kühe und 3 
Füllen verbrannt. 


Cöslin, 14. März. Dem Direktor der hieſigen 


Hypothekenbank, Herrn J. Kirchner, iſt von einer 


kürzlich konzeſſtonirten bedeutenden Hypothekenbank eine 
Direktorſtelle unter ſehr günſtigen Bedingungen ange⸗ 
tragen worden. 


Vermiſchtes. 

— Am 26. Februar, als die Königin von 
Würtemberg in Petersburg eben eingetroffen war, 
wurde an deren von einem Silberdiener bewachten 
Werthſachen ein Raub in folgender Weiſe verſucht. 


her. Uniform der Abſchied bewilligt, Mahlke, Zahl- Das Gepäck der Königin ſollte vom Warſchauer 


meiſter-Aspirant vom 1. pomm. Ulanen-Reg. Nr. 4, 


Bahnhof beſtimmungsgemäß auf mehreren Gepäckwa⸗ 


zum Zahlmeiſter des 2. Bat. 5. pomm. Inf.-Reg. gen nach dem Winterpalaſt befördert werden. Außer 


Nr. 42, Horn, Zahlmeiſter-Aspirant vom 5. pomm. 


Inf.-Reg. Nr. 42, zum Zahlmeiſter des 1. Bat. d. 
Reg. ernannt. 
— Die 16jährige Anna Tancre aus Gartz 


a. O. machte geſtern den Verſuch, ſich in der Oder 


bei der Unterwiek zu ertränken, wurde indeſſen durch 
den Stadtrath und Zimmermeiſter Radloff, welcher 
mit mehreren feiner Leute auf den Holzflöſſen in der 
Nähe beſchäftigt war, aus dem Waller gezogen, einſt⸗ 
weilen in einem Stalle des Radloff'ſchen Grundſtücks 
untergebracht und dann in's Krankenhaus geſchafft. 
Das Motiv des Selbſtmordverſuches iſt nicht bekannt. 

— Eine in der Baumſtraße wohnhafte Arbei- 
terfrau ſchloß vorgeſtern Mittag, während ſie ihre 
Wohnung auf kurze Zeit verließ, ihre Alährige Toch⸗ 
ter in derſelben ein. Das Kind kam in Abweſen⸗ 


das Unterrichtsgeſetz verwirft den Regierungsentwurf heit der Mutter dem Feuer im Ofen zu nahe, die 


in Betreff des Schulzwanges vollſtändig. — Geſtern 
allein wurden hier 30 Bankerotte erklärt. 

— Die Koſten für den Unterhalt der deutſchen 
Truppen in Frankreich für die erſten ſechs Monate 
des Jahres 1872 betragen 24,052,500 Fr., näm⸗ 
lich für Lebensmittel 13,650,000 Francs; Heizung 
728,000 Fr.; Futter 8,733,000 Fr.; Behandlung 
der Kranken 40,000 Fr.; Entſchädigung für die 
Offizierwohnungen und Zurückerſta an die Ge⸗ 

meinden 2,500,000 Fr.; Unterhalt der Gebäude und 

Koſten für den Bau der Baracken 2,000,000 Fr.; 

Schwimmſchule 1500 Frans. Der Entwurf, welcher 

dieſerhalb der Kammer von der Regierung vorgelegt 

wurde, iſt von der Budget⸗Kommiſſion angenommen 
worden. Wie ferner verlautet, wollen die Deutſchen 
in der Champagne ein großes Uebungslager errichten. 

— Die neue Anleihe dürfte der allgemeinen Meinung 

nach kaum vor 5 oder 6 Monaten auf den Markt 

gebracht werden und wird mindeſtens 6 700 Mill. 

betragen. 

Paris, 13. März. Der Prinz und die Prin- 
zeſſin von Wales ſind heute Abend nach Marſeille 
abgereiſt. 

— Die Generalverſammlung der Aktionäre der 
Suezkanal⸗Geſellſchaft hat ſich dahin ausgeſprochen, 
daß der Verwaltungsrath in Uebereinſtimmung mit 

den Statuten gehandelt habe, indem er eine neue 
Baſis für die Erhebung der Schifffahrtsabgaben feſt⸗ 
geſtellt und ſich geweigert habe, die gegenwärtig be⸗ 
ſtehende univerſelle Geſellſchaft in eine franzöſiſche 
anonyme Geſellſchaft umzuwandeln. 

Paris, 14. März. Die Diskuſſion über die 
katholiſche Petition iſt neuerdings auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt. — Der neu ernannte Geſandte am 
italieniſchen Hofe, Fournier, wird fi, der „Agence 


Havas zufolge, heute Abend auf ſeinen neuen Poſten dings in Berlin vorgekommen. 


begeben. 


Kleider desſelben entzündeten ſich und als auf das 
Geſchrei des Kindes Hülfe herbeikam, war dasſelbe 
bereits mit Brandwunden bedeckt. Aerztlicher Bemü⸗ 
hungen ungeachtet ſtarb das Kind geſtern an den er- 
littenen Wunden. 

— Der durch den geſtern gemeldeten Brand 
einer Getreidemiete auf dem Gute „Friedrichshof“ 
entftandene Schaden, welchen die „Leipziger Feuer⸗ 
Verſicherungs - Geſellſchaft“ zu tragen hat, beträgt 
1200 Thaler. Wahrſcheinlich iſt das Feuer durch 
die Unvorſichtigkeit zweier Männer beim Anzünden 
ihrer Pfeifen entſtanden. Beide hatten, neben der 
Miete lagernd, dort vorher ihr Mittagbrod verzehrt 
und unmittelbar nach Ausbruch des Feuers, nach 
Grünhof zu laufend, die Flucht ergriffen. Bisher 
ſind dieſelben nicht ermittelt. 

— HGeſtern gelang es der Polizei, den Genoſſen 
des Arbeiters Hippel bei dem vor einigen Tagen ge⸗ 
meldeten Weizendiebſtahl auf einem Boden des Sell⸗ 
hofes, den ebenfalls bereits mehrfach beſtraſten Arbei⸗ 
ter Guſt. Fr. Wilh. Möhr von hier, zu verhaften. 
Hippel und Möhr, zwei berüchtigte Korndiebe, haben, 
wie bereits ermittelt, verſchiedene der neuerdings vor⸗ 
gekommenen Getreide⸗Diebſtähle und Einbrüche ver⸗ 
übt. — Ebenſo wurde geſtern der 1 gjährige Commis 
Eduard Perrey, ein ſich abwechſelnd in Berlin und 
hier ohne beſtimmte Wohnung aufhaltender, bereits 
wegen Unterſchlagung und Diebſtahls beſtrafter Menſch, 
verhaftet. Im Beſitze desſelben wurden verſchiedene 
aus einem Einbruch bei dem Kaufmann Lindenberg 
herrührende Gegenſtände gefunden, die derſelbe — 
obgleich er den Diebſtahl vorher ſelbſt gegen einen 
Gefangenen im Polizeigefängniß eingeräumt hat — 
in der Frauenſtraße gefunden haben will. 

— Falſche preußiſche Einthalerſtücke find neuer⸗ 
Aus zwei Platten 
von Argentanblech beſtehend, find fie mit Blei aus- 


tragen war, des Kaiſerlichen Dieners. 


dem Kutſcher befand ſich neben dem beaufſichtigenden 


Kammerdiener der Königin auf jedem dieſer Wagen 
auch noch ein Kaiſerlicher Diener. Bereits waren 
die übrigen Wagen nach dem Palais abgefahren, und 


vergebens harrte noch der Kammerdiener der Königin, 


dem die Aufficht über den Schmuck, die Brillanten 
und das Gold- und Silbergeſchirr der Königin über⸗ 
Endlich, als 
es ſchon auf dem Bahnhof einſam zu werden begann, 
gab er, auf die Ankunft desſelben verzichtend, das 
Zeichen, ohne ihn abzufahren, in der gewiſſen Er⸗ 
wartung, daß der Kutſcher ihn auch ohne den Die- 
ner nach dem Winterpalais führen werde. Die 
Fahrt, die in mäßigem Tempo in 20—30 Minuten 
zurückzulegen iſt, fing indeß an, ungewöhnlich lange 
zu dauern. Der Schlitten fuhr große Strecken über 
is (die Newa), endlich wurden die Straßen einja- 
mer und die Häuſer kleiner und vereinzelter. Jetzt 
wurde der Kammerdiener beſorgt, er klopfte dem 
Kutſcher auf die Schulter und dieſer drehte ſich 
um, lachte und fuhr in raſcherem Tempo weiter. End⸗ 
lich, bereits hinter den letzten Ausläufern der Stadt, 
auf dem Smolensk ſchen Felde, wo ſeiner Zeit Ka⸗ 
rakoſow, der beim Sommergarten einen Mordanfall 
auf den Kaiſer gemacht, gehängt worden iſt, packte 
der Königliche Kammerdiener den Kutſcher feſt und 
rief angeſtrengt um Hülfe. Der Kutſcher ſeinerſeits 
gab mit einem Pfeiſchen ein Signal und auf das⸗ 
ſelbe kamen drei Schlitten mit je zwei Männern 
darin herbeigefahren, zugleich aber erſchien auch ein 
Garodovoi (Schutzmann) auf der Stelle, bei deſſen 
Annäherung die Strolche, die ſich eben über den 
Deutſchen hermachen wollten, die Flucht ergriffen. 
Nur der Kutſcher ſelbſt blieb in den Händen des 
Poltziſten, der, da er der deutſchen Sprache nicht mäch⸗ 
tig, ihn und den Kammerdiener nach einem Pölizei⸗ 
bureau brachte, wo ſich der Vorgang aufklärte. Der 
Kutſcher iſt bereits geſtändig, in Gemeinſchaft mit 
jenen ſechs Gehülfen und dem Kaiſerlichen Diener in 
einem in allen Details genau verabredeten Komplot 
geſtanden zu haben, welches die Beraubung des deut⸗ 
ſchen Kammerdieners zum Zweck hatte, wobei ſelbſt⸗ 
verſtändlich die Schurken ſchließlich auch nicht vor 
einem Morde zurückgeſchreckt wären. 

— Zur Illuſtration der Heiligenverehrung in 
Rußland erzählt die „K. H. Ztg.“: Ein betrunkener 
Mujik (Bauer ] kniet in der Kirche vor dem Bilde 
der heiligen Jungfrau und klagt ſich als Säufer an 
unter der Betheuerung, es ſolle das letzte Mal ge- 
weſen ſein. Zufälligerweiſe arbeitet oberhalb dieſes 
Altars ein Maler an dem beſchädigten Pladfond, und 
als derſelbe am nächſten Tage den Trunkenbold wie⸗ 
der in ganz demſelben Zuſtande, mit derſelben Reue 
und denſelven Entſchuldigungen beten hört, ruft er 


densarten, geh' packe Dich nach Haufe." Der Be-. 
trunkene blickt auf, und da er in dem Halbdunkel 
Niemand erblickt, wird er etwas betroffen, ſammelt ſich 
aber bald wieder, und in dem Glauben, Chriſtus 
ſpreche aus der Höhe zu ihm, ruft er in höflichem, 
aber entſchiedenem Tone zurück: Entſchuldigen Sie, 
gnädiger Herr, aber ich ſprach mit der gnädigen Frau, 
Ihrer Mutter, — nicht mit Ihnen. — Noch draſti⸗ 
ſcher iſt folgende Anekdote. Es iſt bei des Ruſſen 
Sitte, wie ja auch bei den römiſchen Katholiken, daß 
fie ihrem ſpeziellen Heiligen zu beſtimmten Zweckenſge⸗ 
weihte Kerzen vor ſein Bild in die Kirche ſtellen, 
um ihren Bitten mehr Gewicht zu verleihen. Ein 
Mujik kommt nun mit einem ſolchen geweihten Lichte | 
zur Kirche gerade zur Zeit der Meſſe und kann des- 
halb nicht bis zu dem Separataltare ſeines Heiligen 
vordringen. Er übergiebt alſo ſeiue brennende Kerzt 
ſeinem Vormann mit der Bitte, ſie weiter zu reichen 
bis zum heiligen Nikanor, und mit den Blicken folgt 
er ſeiner von Hand zu Hand weitergehenden Gabe. 
Jemand in der Kette muß aber den Namen falſch 
gehört haben, und er ſieht plößlich fein Licht eine an“ 
dere Richtung einſchlagen und ſich vor dem Bilde 
eines ganz anderen Heiligen aufpflanzen. Ganz em 
pört ruft er daher über die Köpfe der anweſenden 
Gläubigen Jenem zu, welcher das Licht eben an fal“ 
ſcher Stelle befeſtigt: „Ach, Du Teufel, welchem Sa⸗ 
tan giebſt Du es!“ ö 

Aus Pompeji, 8. März wird der „Breslauer 
Zeitung“ geſchrieben: Der geſtrige Tag brachte ein 
recht intereſſantes Schauſpiel. Zu Ehren des Prin“ 
zen Friedrich Karl, welcher des Morgens zur Ber 
fichtigung der Ruinenſtadt von Neapel angekommen 
war, wurde in einem erſt neuerdings aufgedeckten 
Stadttheile — nahe dem Venustempel — ein aller 
dings kleines aber nicht unintereſſantes Haus aufge 
graben, nachdem, wie das zu geſchehen pflegt, deſſen 


eine Menge gut erhaltener gläſerner Gefäße der ver 
ſchiedenſten Form bemerkenswerth waren. An anderen 
Stellen des Gemachs wurden Flaſchen und Krüge 
von Bronce und Thon, eine Waage, Gewichte, Wür⸗ 
fel und andere Kleinigkeiten, endlich auch ein Schloß 
mit Schlüſſel und verſchtedene flache Schalen vorge“ 
funden. Das ſchönſte Stück war indeß ein Kande, 
laber aus Bronce, wohl reichlich vier Fuß och, 
drei Füßen von ſchöner Ausführung und a ; 
ten. Seine Ausgrabung indeß große 
da das Seitengemach, in welchem er ſich vo 
mit Aſche angefüllt war, die ſich im Laufe der Jahr⸗ 
hunderte abmälig ſehr verhärtet hatte. Die und 
hältnifmäßig große Menge verſchiedener Geräthſch 


af ⸗ 
ten in dem kleinen und unbedeutenden Häuschen, dit 
Beſchaffenheit desſelben, die Verzierung der Wände 
mit einigen Thierbildern — Hahn und Fiſche — und 
Fruchtſtücken ließen die Vermuthung laut werden, daß 
das Haus einen Kramladen oder eine Speiſewir 
ſchaft enthalten haben möge; indeß find ſolche Schlüſſt 
leicht trügeriſch. Nachdem ſein Aufenthalt in den 
Ruinen an 7 Stunden gewährt, begab ſich der Prin 
begleitet von ſeinem Gefolge und dem zahlreich au 
der Umgegend zuſammengeſtrömten Publikum zuriid 
nach dem Bahnhöfe, um mit dem Mittagszuge na 
Neapel zurückzufahren. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 15. März. Die „Wiener Zeitung“ ver“ 
öffentlicht ein Katſerliches Patent vom 13. Müh 
wodurch der Landtag für Böhmen aufgelöſt, die ſo⸗ 
fortige Neuwahl angeordnet und der neugewählte Land“ 
tag auf den 24. April einberufen wird. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 15. März. Wetter trübe. Wind NO. Be“ 

rometer 28“ 1“, Temperatur Mittags + 3° R. 
An der Börfe 
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— Italienische Anleihe 
Familien⸗Nachrichten. Bill euſchaftlicher Verein. 
Geſtorben: Herr Louis Holtz (Stettin). — Buchbinder Montag, den 18. März, 8 Uhr Abends (pünktlich) 
P Con „1: 50T Ammsöteliäe Braune h Es foll die Lieferung von 
. — Frau Johanna Bra Hollberg . Herr Direktor Heydemann: Ueber die neueſten 72 . 
. Frau Emilie Bamberg geb. Pfannenbecker en Schriften, ; as für die Strafanſtalt Naugard 
f — Fräul. Bertha Müller Labes). — Sohn 2. Herr Dr. Eckert: Frauen und Frauendienſt 1000 Kilo Speck, 

3 e n a Nachher gemeinſames Abendeſſen. an „ eis, N 5 
r rar sup „ 400, . Kaffee (Jura gebrannt), 12 2 
i onntag, den 17. März, werden in den hieſigen 5 1 Wa h Sn hf 118. 5 | 

Birken prebigen: esıtzer von Worihnapıisren, b. für die Hülfs⸗Strafanſtalt Gollnow 8 
x In der Schloßkirche: 8 380 Kilo Speck, 

err Prediger de Bourdeaur um 8½ Uhr. welche ihr Vermögen gewinnreich verwalten und vor Schaden 150 „ Kaffee (Java gebrannt), 


err ialrath Kleed 10% Uhr, Fe ; > 
Aa a ee n behütet bleiben wollen, können keinen treueren Rathgeber im Wege der Submiſſion vergeben werden und find die näheren Bedingungen in den Bureaus der oben gedachten 


(Einfegmung) finden, als den „Lapilaliſt, Vörſenzeitung für den privaten bei 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2 Uhr. 1 en, als den „Kapitaliſt, Börſenzeitung für den privaten beiden Anſtalten einzuſehen. 2 
A : apitalbeſitz.“ Der Preis des Quartals der Zeitung iſt Dt ; ie ; 1er, 
rr Geheral-Superintenbent Dr. Jaspis um 5 Uhr. nur 20 Sgr. Sie eulhält Ales, was die größten Bären Die Offerten find portofrei unter m 3 von Proben verfiegelt und mit der Aufſchrift: 4 


„ Submiſſion auf Verpflegungsgegenſtände“ 
uur an die unterzeichnete Direktion einzuſenden. t 


Die Eröffnung der eingegangenen Offerten erfolgt in dem hierzu 


am 25. März er., Nachmittags 5 Uhr, 


zeitungen dem Privatmann bieten, und ertheilt, was keine 
andere Zeitung thut, ihren Abonnenten koſtenfrei ſchriftliche 
Rathſchläge. Sie erſcheint in Berlin, das der Geldmarkt 
für ganz Europa geworden, und iſt darum ſchnell und 
trefflich unterrichtet. Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen 


Ju der Jakobikirche: 
Prediger Schiffmann um 10 Uhr. 
Heber Pauli um 2 Uhr. 


De 
Derr 
e 
M rediger Steinmetz um 5 Uhr. 
0 Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 


Herr Prediger Steinmetz. auf den „Kapitalist \ ee 5 r 
2 ; R „Kapitaliſt“ an. Probenummern ſendet d. Exped. im Strafanſtalts⸗Bureau zu Naugard anberaumten Termine in Gegenwart etwa perſönli i Submittent 
e ben L e He den en ee ebene 
e 10 lie ene. 7 Verpachtung. Königliche Direktion der Straf⸗Anſtalt. 
err Prediger Friedrichs um 2 Uhr. Die Pfarrländereien zu Hohendorf bei Wolgaſt, beſtehend 


Auswanderer und Reiſende nach Amerika 


Bi befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 
Stettin, Hamburg und Bremen 


mit bequem eingerichteten Poſtdampfſchiffen wöchentlich 4 bis 5 Mal, und Paquet⸗Segelſchiffen monatlich 
4 Mal, der für gang Preußen Enge ane Auswanderer⸗Beförderungg, Unternehmer = ſſch 


Moriz Bethcke in Stettin, 


Comtoir: Kloſterſtraſſe Nr. 3, nahe beim Perſonenbahnhof. 
NB. Auf gefällige Anfrage wird jede gewünſchte Auskunft uuentgeldlich ertheilt. 


— — o 


in 167 M. Morg. Acker und 77 M. M. Wieſen werden 
zu Johannis d. J. pachtfrei. Zum öffentlichen Aufgebot 
iſt ein Termin auf I och, den 27. März, Nach: 
mittags 2 Uhr, im Pfarrhauſe angeſetzt, wo auch die 
Bedingungen zu erfahren find. Die Beſichtigung iſt nach 
vorheriger Meldung ſchon jetzt geſtattet. 


—— — nn — — nn 
Militair⸗Vorbereitungs⸗Juſtitut. 
Die nach den neueſten Beſtimmungen 1 Curſe 
zur Vorbereitung für das Fähnrichs⸗ Fre willigen⸗ und 
Seekadetten⸗ Examen beginnen Anfangs April er. 
An meldungen erbitte ich Carlſtraße. 


Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
Ju der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 


N (Einſegnung). 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
1 Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
k n der Gertrudfirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9½ Uhr. 
Herr Di 8e Langner um 5 Uhr. 
0 te Beichte am Sonntag um 9 Uhr hält 


N Herr Prediger Langner. 
15 u der Lukaskirche: 
1 — Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
. Prediger Friedländer um 3 Uhr. 
! Torney in Salem. 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
M, n Grabow: 
Derr Prediger Hübner um 10 ¼ Uhr. 
5 In Züllchow: 
Herr Kandidat Meyer um 10 Uhr. 
che Kirche in der Neuſtadt: 


Unentbehrlich für jede Landwirthſchaft! 


Schürers's Butter⸗Pulver. 


Anerkannt das beſte Mittel zur Erleichterung des Butterns, 
zur Erzielung einer feſten, wohlſchmeckenden Butter, ſowie 


zur Vermehrung der Ausbeute. 
In Packeten mit Gebrauchsanweiſung a 5 Sgr. 
Niederlage bei 


Fritsche | 


(Eingeſandt). 


Deutſche Handelsbauk Berlin 


Lambrecht Lange) 


geben lt. Bekanntmachung 7½ / Dividende, der heutige Cours von ca. 107, daher in keiner Weiſe gerecht⸗ 
fertigt, eine baldige 


teigerung von 10 % ſteht in ſicherer Ausſicht. 


(Eingeſandt). 


Bremer Bank 116%, bei 7¾ Dividende, 


H. R. Gützlaf, 


Lut 
Vorm. 9% Uhr u. Nachm 2½ Uhr Leſe⸗Gottesdienſt Tempelburg. 


Edietalcitation. 


Danziger Privat⸗Bank 119°% bei 7 % Dividende, 
A ee 121%, ‚bei 7% % ae 
enn 8 = Lübecker Commerz⸗Bank 118 bei 7¾ 9, Dividende, 
eee Behlöuner jı Derubc: Unentbehrlicher Rathgeber Saen Hane 115 be 6% % Dividende, 
ulle Behlönsen, e entſche Handelsbank Berlin 107 bei 7½ % Dividende, 


r für Männer! — 5 Papier daher unbedingt nach 10 % im Cours zurück. 7 


Der Förſter Ru 
t gegen ſeine Ehefrau N 
im, unbekannt wo, abweſend wegen böslicher Ber- | 
Kung auf Eheſcheidung geklagt und beantragt, die Be. 
Ange unter Verurtheilung in die Koften für den ſchuldigen 
Dell zu erklären. Zur Beantwortung der Klage iſt ein 
dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath 

rst auf j 


den 28. Juni 1872, 
Beormittags 10 Uhr, 


immer 44, im hieſigen Gerichtslokale anberaumt worden, 
e vi Beklagte hierdurch unter der Verwarnung vor⸗ 


Dr. Retau's Selbſtbewahrung Zuver⸗ Lehr⸗ u. Erzichungs-IAnftalt für Töchter mof. Glaubens 


läſſigſter Rathgeber für alle durch Onauſe, Aus⸗ 
in Werlin. 


In meinem Penfionate, mit welchem Unterricht in den Wiſſenſechaften, 
Sprachen, Muſik und Handarbeit verbunden iſt, und in welchem erwachſene 
— > urn u — Zöglinge auf Wunſch Anleitungen in den Verrichtungen des Haushaltes 5 
e auf die; IT 2. Sp zu ch J 17555 zu Oſtern wieder einige Zöglinge freundliche Aufnahme. Näheres 5 


wird, daß im Falle ihres Ausbleibens angenommen 
de daß ſie die in der Klage enthaltenen Thatſachen zu⸗ 
* e —— % — m m — m np — — an ann 
ö Ein, gut erhaltene Leihbibliothek, ‚circa 3500 Bände . ‚ 
an ſtark und bis auf die neueſte Zeit durch Romane der beſten 3 ehanmnme a NI ENA RAM geb. Louis, 
Berlin, Auguſtſtraße 68, 1 Treppe. 


ſchweifung und Unitedung Geſchwächte und 
Impotente. Mit 27 Abbild. 72. Aufl. Preis 1 7 
Vorräthig in jeder (in Stettin in L. Saunier's) 


Buchhandlung, ſowie in Z. 


N Boenide'3 Schulbuch⸗ 
handlung in Leipzig. ö 


U 

und gegen den Antrag des Klägers keine Ein⸗ 
euch d. ad Stent 1871 

Wp W e e ee . 3 und beliebteſten. Schriftſteller ergänzt, ſteht zu verkaufen. 

Kbuigliches Kreisgericht, I. Abtheilung. Zu erfragen in der Expedition dieſes Vlatkes 


Früh⸗Kartoffelu 


ausgezeichnete und ſehr ertragreiche verſende zur Saat 
Lünbenauer, weiße runde, für beſſeren Boden 
Er 3 Thlr. 5 Kil. (10 Pfd.) ½ Thlr. 
Early Goodrieh, weiß, für leichteren Boden 
Ctr. 5 T, lr. 5 Kil. 10 Pfd). 1 Thlr. 


Early-Tose Grabe dete 58. (0 bfr) 1½ chte 
The king of the earlys canis ver 


Frühen) 5 Kil. (10 Pfd.) 3 Thlr. 
Lindenberg bei Berlin. 
V, Gröling. 


Brillen, Lorgnetten, Na⸗ 
ſenklemmer in Gold, Silber 
nd Stahl, deren Gläſer für 
ie Augen mit praktiſcher 
Kenntniß zuverläſſig gewählt 
werden empfiehlt billig 
Ernst »taeger, 
Schulzenſtr. 1. 


Piamnino’s 
vorzüglich im Tone empfehle unter 5jähr. Garantie zu den 
alten billigen Preiſen. Desgleichen habe einige faſt nene 
Pianino's miethsfrei. 

J. N. Sieber, Breiteſtr. 51, 2 Tr. 


Ein faft neues 
Hurmmomium 

mit Expreſſion und Fortezügen, 5 Octaren Tonumfang, 

von brillantem Ton und dauerhafter Beſchaffenheit ſteht 

für 55 Thlr. zum Verkanf bei C. . Lemke in 

Ratzebuhr i. PP). 

Ein eiferner 
Drehkrahn, 4 600 Etr, 

Hebekraft, 

mit Ankerbolzen, Fundament ꝛc. iſt ſehr billig zu ver⸗ 

kaufen. Offerten sub M. 1994 befördert die Annoncen⸗ 

Expedition von Rudolf Mose in Berlin. 


Gufeiferne Grabkreuze und Gitter, ver⸗ 


goldet und ſchwarz lackirt, empfehlen wir ez 


bilfigft. 
Sodemann & Badestein, 
Fiſchmarkt. 


& Breiteſtraßen⸗ und Paradeplatz⸗Ecke. 
Meine ſeit 32 Jahren als beſte anerkannte 


ſeidene Müller⸗Gaze 


ahfieit (Benteltuch) 
e 


wilheim Landwehr 


in Berlin. 
Alleiniger Fabrikant in Deutſchland. 


Ca. 5000 Pfund 


gute Braunſchweiger Schlackwurſt, Winterwaare, find preis⸗ 
werth zu beziehen, Probe auf Wunſch, unter ½ Ctr. gebe 
nicht ab. V. Bausepohl, Quedlinburg. 


Kolik⸗Pulver. 


(Horsee-colic- powder). 


Neues engli ches Pulver gegen 
die Kolik der Pferde. 


Ein durch zahlreiche Reſultate erprobtes und durch Atteſte 
von anerkannten Autoritäten empfohlenes Heilmittel gegen 
die obengenannte verderbliche Krankheit der Pferde. 

Das Medikament iſt trocken, läßt ſich leicht eingeben und 
hat leinerlei läſtige Nebenwirkung. Eine Flaſche ent⸗ 

altend 50 Doſen, ausreichend für mindeſtens 

5 Fälle koſtet 2 Thlr. 
Haupt⸗Niederlage für Deutſchland: 


r. Warmer in Berlin, 


33. Leipzigerſtr. 33. 
Atteſte. 


Das mir überſandte Kolik⸗Pulver habe ich in mehreren 
Fällen mit recht gutem Erfolg angewendet u. war namentlich 
von der ſchnellen Wirkung auf den Darmkanal ganz über⸗ 
raſcht. Da das Mittel, mittelſt eines Theelöffels auf die 
Zunge gebracht, ſich ſehr bequem eingiebt, ſo kann auch 
jeder Laie damit fertig werden, und kann ich nur jedem 
Pferdebeſitzer, da thierärztliche Hülfe nicht immer zu be 
aach iſt, dies engliſche Kolikpulver aufs Angelegentlichſte 
empfehlen. 

6 Hall den 20. April 1869. 
Herms, Kreis⸗Thierarzt, Deſſauerſtr. 10. 


Daß das mir lüberſandte Kolikpulver, welches ich in 
mehreren Fällen, namentlich bei Ueberfüttterung, bei Wind⸗ 
Koliken, ſowie auch bei Verſto fungs⸗Koliken mit timpani⸗ 
tiſchen Erſcheinungen angewandt habe, ganz gute und ſchnelle 
Wirkung gezeigt hat und deshalb zu empfehlen iſt, be⸗ 
ſcheinigt hiermit der Wahrheit gemäß. 

Berlin, den 14. März 1869. 1 

Dominick, Kreis⸗Thierarzt a. D. 


„ Thon⸗Röhren⸗Preis⸗Couraut von Wm. Helm, Stettin, 
über Eugliſche glaſirte Thonröhren von 6. Jennings, London, 
Thonröhren 


dae Hulle 


a 


6” 


HE 


Dienſten. 


Lehmann d Schreiber, 
Stettin, Kohlmarkt 15. 


Krank 


entſtehen in Folge 5 Stoffwechſels und träger Verdauung. 


Geſundheits⸗Speiſe⸗ 
Wege den richtigen Stoffwechſel und beſeitigt 
dauungs⸗ und Magenbeſchwerden, &o 


Preis pro Schachtel 18 Sgr. 
General⸗Depot bei Herrn 


Er, Hin- 


Lotterie. 
Bei der heute beendigten Ziehung der 3, Klaſſe 145. 
nigl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinu von 5000 
Thlr. auf Nr. 80,741. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf 
Nr. 84,052. 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 87,981. 
2 Gewinne von 300 Thlr. fielen auf Nr. 52,846 und 
72,772. 7 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 21,536, 36,923 
37,738, 38,455, 54,060, 77,416 und 85,087. 
Berlin, den 14. März 1872. 
Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 


KF 


der am 14. März 1872 gezogenen Gewinne 
unter 100 Thaler 


— 


gewonnen. Ne e 
113 47 320 70 406 546 (60) 74 84 614 759 72 


83 907 68 
1047 69 96 119 32 93 226 44 70 370 75 411 
500 661 80 753 76 79 85 91 810 40 80 858 


67 (50) 90 

2040 94 170 362 85 521 35 634 45 97 706 806 
64 84 969 

3054 57 63 85 98 132 (50) 236 327 87 95 451 
747 985 94 

4025 190 91 218 97 332 469 85 504 72 635 
50 91 736 38 54 823 42 93 947 67 

3002 34 38 54 161 267 97 448 517 33 605 
(50) 93 709 66 93 965 89 

6045 102 207 10 17 76 411 63 525 34 46 68 
667 85 736 68 833 34 41 934 58 

208“ 102 91 279 93 317 43 55 (50) 418 90 81 
50 62 (50) 88 518 79 630 (50) 61 742 54 9 


94⁵ 

8081 102 8 82 87 223 27 (80) 57 308 79 401 
25 538 46 47 609 46 912 (60) 96 

wois 11422 68 21 31303 459 537 78 79 602 
30 48 57 800 R 

40075 79 151 57 68 301 (50) 14 16 448 67 644 
745 800 6 16 911 24 30 56 61 96 

11072 82 98 120 63 252 54 (50) 301 3 5 36 
420 (50) 52 506 29 (50) 45 52 68 682 779 816 


907 
12084 103 17 54 75 286 488 508 67: 88 96 
753 852 71 
13013 203 92 99 330 43 80 401 536 (0) 70 
876 90 976 
32 150) 87 88 135 84 (50) 231 33 49 81 307 
12850 258 46 50 86 800 500 82 97 719 74 
847 64 76 928 (50) 70 72 
15050 74 80 130 855 69 51718 807 49 57 77 


50) 920 27 69 5 
1000 2 (50) 29 126 36 68 86 94 261 851 404 
10 18 42 503 8 17 697 770 94 96 813 92 935 


79 92 99 (50) 

17022 24 90 97 100 6 25 93 215 19 320 2: 405 
35 528 36 (50) 62 70 (50) 76 84 621 (50) 50 
64 85 86 717 60 87 88 97 99 824 920 (80) 63 


82 ; 
3 40 98 142 247 316 21 (60) 24 29 40 77 
1401 504 12 632 714 82 (60) 905 22 27 87 


93 

1911197 206 29 35 37 78 370 485 646 728 
65 95 845 65 (50) 976460) 8 

200% 292 354 452 504 39 600 8 37 48 8, 
708 47 900 23 51 66 

21043 65 91 119 25 79 98 211 71 (50) 423 31 
567 4%) 80 675 79 701 19 28 809 25 47 93 
902 20 

22007 (50) 88 174 75 351 57 81 (60) 94 461 
32 680 723 936 

53045 (50) 72 79 91 161 62 201 26 78 416 683 
(50) 10 22 38 820 39 955 87 3 

24011 44 75 81 86 89 107 15 43 54 265 94 367 
71 412 82 589 95 628 91 862 69 88 923 81 

2301175 121 22 (80) 25 61 91 (600 300 410 
23 30 522 78 79460) 626 704 95 863 89 912 

26050 73 108 67 73 77 81 211 39 62 (5 84 
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beſter Qualität aus den renommirteſten Fabriken. 


Mehrere erwarteten größeren Sendungen 


1871. Hapaung⸗Cigarren 


per Dampfer Hammonia ſind eingetroffen und empfehlen dieſe, ſowie unſer noch 
gut aſſortirtes Lager 1869. Erndte angelegentlichſt. 


heiten 


ewürz befördert nach . Gutachten auf diatiſchem 
ſchnell und zuverläſſig 


1 h ugeſtionen, Ko fweh, 
Drüfen, Scropheln, Rheumatismus, Gicht, Bleicyfuchl, ft 
Der Gebrauch iſt ſehr einfach, man nimmt während der Mahlzeit eine kleine Meſſerſpitze voll. 


C. A. Schneider in Stettin. 
Niederlagen bei den Herren A. Heinemann in Stralſund, E. Nridel in Anklam, 
eser in Demmin. 
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Die von vielen Aerzten empfohlene und mit glänzen 
Erfolgen in Anwendung gebrachte Bruchſalbe gegen 


Uuterleibs⸗Brüche 


von Gottlieb Sturzenegger in Heriſau, Schweiß, a 
ſowohl durch denſelben ſelbſt zu beziehen als durch u 
folgende Depots. Dieſelbe enthält durchaus keine Te 
lichen Stoffe und heilt ſelbſt alte Brüche in den mei, 
Fällen vollſtändig. Preis per Topf Thlr. 1. 20 % 
Niederlagen: in Berlin: A. Günther z. Lo 
Apotheke, Jerüſalemerſtraße 16; in Danzig, Schleufe#” 


Apotheker, Neugarten 14. 4 
Nerböſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt durch 12 
Dr. Grüfström's sehwed. Zahntrop 
a Flacon 6 n ächt zu haben 
in Laſſan bei R. Jentze. 
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Penſtonaire f. z. 1. April g. Aufn. gr. Schanze 13, 3 5 
Meine Wohnung mit Laden zum kaufmänniſchen Geld 
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Zwei junge Leute aus gebildeter Familie, die a on 
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Leitung der Hausfrau in nächſter Zeit Conditio 5 
nme Gehalt wird nicht beanſprucht, dagegen eine freundlichen 
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Stadt⸗Theater. 


Sonnabend. Letztes Gaftipiel des Frl. Aglaga 
Lucia. Oper in 3 Akten von Donizetti. 
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